
Anja ange

„Ich spreche NnNIC dıe Sprache der Okkupanten!“
Zur Sprachenfrage in der Ukraine

Anja ange Ist S/awıstin miıt dem Schwerpunkt
Literatur- un Kulturwissenschaft und arbeıtet sert
eptember 2014 als DAAD-Lektorin der
Nationalen Technischen Universität /ew.

Die Ukraine ist zweiftellos eın mehrsprachiges Land, aber lassen sich klare
Grenzlinien zwischen ukrainisch- und russischsprachigen Bewohnern
ziehen? Fiıne Auswertung verschiedener Statistiken soll versuchen, en
wenIg IC Ins Dunkle bringen und einige Aspekte der Sprachenfrage
in der Ukraine ZU umreißen.

Die Sprachenproblematik 1St Cn hochbrisantes 'Thema 1n der Ukraine,
das 1m Parlament auch MmMIt Fäusten gekämpft wird Die Pro-Ukrainer

wollen die ukrainische Sprache als alleinige Staatssprache behalten, die
Pro-Russen sehen 1n der Verabschiedung des (sesetzes „Uber die
Grundlagen der staatlichen Sprachenpolitik“ (Pro sasady derzhawno;j
MOVNO) polityky) VO August IO eine Stärkung der russischen
Sprache. Die Akademie der Wissenschaften der Ukraine vab eine Publi-
kation m1t dem Titel „Zwischen Konflikt un Kompromiss” heraus:; der
Titel fasst die Sprachensituation der Ukraine sehr treffend zusammen.!
Die Frage, welche Sprache 1in der Ukraine gesprochen werden soll, ISt
emotional sehr aufgeladen. Die aufschreienden Plädoyers für die ukrai-
nische Sprache werden mı1t Hınweisen auf ihre „tragische Geschichte“
(Dijak, der ihre „Diskriminierung“ (Kononenko, gehalten,
RadeSC-Vynnyckyj (2003) spricht VO einem „linhvocyd“ (also einem
„‚EinzuezZid‘) 1n der Ukraine, der das Ziel eines „etnocyds“ des ukrai-
nischen Volkes hätte. Man musse SarZRKettung der ukrainischen Spra-
che schreiten, Macjuk (2004) Diese Liste ließe sich beliebig welter-
tühren

NAN Ukrajiny: Movna sytuacıja Ukrajini: Mı kontliktom konsensusom. Kıew
2008
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Wenn 1in der aktuellen Krise Sprachen geht, 1St me1lst VO W €e1
Lagern die ede Die Westukrainer sind pro-europäisch un: sprechen
Ukrainisch, die Ostukrainer sind hingegen für Russland und sprechen
Russisch. Dabei 1sSt die Sprachensituation je] komplexer un! die Euintel-
lung längst nicht klar hne 7Zweitel oibt CS 1in der Ukraine eine Art
„Sprachegrenzes, die 1n etwa2a dem Verlauf des Dnjepr entspricht. Im (Os-
FEn überwiegt Russisch, 1MmM Westen Ukrainisch. Was 1St jedoch mI1t de-
NCIL, die beide Sprachen sprechen? Wozu gehören die, die die Mischspra-
che SurZyk sprechen?

Der uUumstrı  ene Zensus 2001

Zur Sprachenfrage oibt CS eine Unmenge Publikationen und Statistiken,
die jedoch nicht hne Weiıteres vertrauenswürdig bzw tendenzfrei sind
Der Zensus VO 2001 WITF: d wahrscheinlich erst 1m Jahr 2016 wiederholt
werden. Bis dahin sind die Zahlen VO 2001 die umtassendsten Angaben,
die auf dem Gebiet der Sprachenfrage ex1stieren. Der Zensus 1st aller-
dings nicht unumstrıtten, da bei der Erhebung erhebliche Fehler g_
macht worden selen. Darın gaben 6725 Prozent der Ukrainer Ukrainisch
als ihre Muttersprache d. 29,6 Prozent Nanntfen Russisch.2 FEın Kr1-
tikpunkt Zensus liegt 1ın der Fragestellung. „Welche Sprache 1St

Ihre Muttersprache?“ Dabej konnte
IHNan sich NUr zwischen Russisch und

B glaubwürdige Statıstiken fenlen, ISt Ukrainisch entscheiden: beide Spra-sehr schwierIGg, dıe Sprachensituation In
der Ukraimne zuverlässig eInzuschätzen. chen anzugeben W Aar nicht möglich.

Das entspricht indes nıcht der tatsäch-
lichen Sprachensituation.

Muttersprache Nation?

Die Muttersprache 1St CHNS mı1t der Nationalität bzw der Zugehörigkeit
einer bestimmten Gruppe verbunden. Eıine Umfrage A4aUS dem Jahr

2006 iragte, welcher Kultur INan sich zugehörig fühlte.} Über die Hälfte

Ausführliches Material findet sich http://database.ukrcensus.gov.ua MULT/Da-
tabase/Census/databasetree_en.asp
Institute of Sociology. The National Academy of Sciences ot Ukraine an the COIMMPAaLLY
SOCIS; Zerkalo Nedeli, 34 2006; ”ZIE nach Tadeusz Olszansk:i: The Language Issue
1n Ukraine Attempt AL New Perspective. Warschau 201
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der Befragten vab sich MItTL der ukrainischen Kultur verbunden
fühlen 1Ur 11 Prozent standen der russischen Kultur ahe 16 Prozent
bezeichneten sich Sal der 5Sowjetunion verbunden Nach Tadeusz
Olszanski 1ST die Prozentzahl derer die 1L1UT Ukrainisch Hause SPIC-
chen zwischen 2007 un 201773 VO 40 auf Prozent gesLLEZECN

Viele Ukrainer behaupten VO sich S1IC zweisprachig Was be-
deutet das? Eine Selbsteinschätzung oxibt darüber Aufschluss

Ukraimiısch anze West Zentrum Sud Uund Donbass
Ukrame Nordost Uudosien und rım

/0.8 563.5TEl sprechen, esen 95,4 4, JÖ,
und schreibenSprachenfrage in der Ukraine  der Befragten gab an, sich mit der ukrainischen Kultur verbunden zu  fühlen, nur 11 Prozent standen der russischen Kultur nahe. 16 Prozent  bezeichneten sich gar der Sowjetunion verbunden. Nach- Tadeusz  Olszanski ist die Prozentzahl derer, die nur Ukrainisch zu Hause spre-  chen, zwischen 2007 und 2011 von 40 auf 47 Prozent gestiegen.*  Viele Ukrainer behaupten von sich, sie seien zweisprachig. Was be-  deutet das? Eine Selbsteinschätzung gibt darüber Aufschluss  Ukrainisch  Ganze  West  Zentrum  Süd und  Donbass  Ukraine  u. Nordost  Südosten  und Krim  70,8  83,5  Frei sprechen, lesen  93,4  64,7  38,3  und schreiben  SE  En  Verstehe diese  1,6  0,0  0,4  1,4  5,4  Sprache nicht  Russisch  Frei sprechen, lesen  78,9  5ö7,3  ZEO  87,3  962  und schreiben  Verstehe diese  2,4  B  Z  0,8  0,0  Sprache nicht  Die Tabelle zeigt, dass nur ganz wenige Menschen in der Ukraine  wirklich einsprachig sind und die Mehrheit beide Sprachen unterschied-  lich gut beherrscht oder zumindest versteht  Das Gesetz „UÜber die Grundlagen der staatlichen  Sprachenpolitik”  Da viele Ukrainer sowohl Ukrainisch als auch Russisch sprechen, brach-  te die ukrainische Regierung 2012 ein Gesetz auf den Weg, das Minder-  heitensprachen schützen sollte. Das eingangs bereits erwähnte Gesetz  „Über die Grundlagen der staatlichen Sprachenpolitik“ vom August  2012 löste gemischte Reaktionen aus. Kurz nach der Fußball-Europa-  meisterschaft 2012 wurde ein Gesetz diskutiert, das die Sprachenfrage  auf die Ebene der Oblaste (Bezirke) verlagerte. Wird in einem Bezirk  eine andere Sprache als Ukrainisch von über 10 Prozent der Bevölkerung  4 Ebd S5720  OST-WEST 4/2014  301ersiene Vese f 0, ER F Ö:
Sprache MC

USSISC|

TEl sprechen esen /56,9 573 770 573 96,2
und schreiben

'ersiene Vese X f ZF O, 0,
Sprache MC

Die Tabelle Aass LLUTr Danz WENLSC Menschen der Ukraine
wirklich einsprachig sind und die Mehrheit beide Sprachen unterschied-
ich gul beherrscht der zumindest versteht

Das Gesetz „Uber die Grundlagen der staatlichen
Sprachenpolitik”
Da viele Ukrainer sowohl Ukrainisch als auch Russisch sprechen, brach-

die ukrainische RKegierung ZO412 C1M Gesetz auf den Weg, das Minder-
heitensprachen schützen sollte. Das bereits erwähnte (zeset7z
„UÜber die Grundlagen der staatlichen Sprachenpolitik“ VO August
20792 löste vemischte Reaktionen AaUus Kurz ach der Fulßball--Europa-
meisterschaft 2012 wurde C111 Gesetz diskutiert das die Sprachenfrage
auf die Ebene der Oblaste (Bezirke) verlagerte Wird Bezirk
C1INe andere Sprache als Ukrainisch VO ber Prozent der Bevölkerung

Ebd
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gesprochen, 1St s1e automatisch zweıte Amtssprache. Amtssprache be-
deutet 1ın diesem Falle, 4SS nicht mehr L1UT die Alltagskommunikation
auf Russisch erfolgt (was in vielen Teilen des ()stens un des Südens
bereits der Fall ist), sondern Aass auch wissenschaftliche Arbeiten
Uniiversitäten un Schulen aut Russisch vertfasst und verteidigt werden
können. Auf Behörden könnte ebentfalls alles aut Russisch erledigt WCI-

den Faktisch ief das (zeset7z auf eine Stärkung der russischen Sprache
hinaus, allerdings stärkte CS auch den Status VO Minderheitensprachen

WwW1€e Rumänisch der Ungarisch, die 1n
as (Jesetz VOor) OT ef aKTISC. alr O/Ne Teilen der Ukraine ebenfalls SCSPIO-

chen werden. Am 23 Februar 2014ärkung des Russischen AINAaAUS.
wurde das (sesetz 1in einer außeror-

dentlichen Sıtzung des Parlaments außer Kraft ZESETZL, W 4S ande-
ı8 A eın Grund PART. Eskalation der Krimkrise W  -

Dıe Mischsprache „SurzZyk”
Die Mischsprache SurZyk ist möglich „dank der KoexIistenz VO Zzwel
gegense1t1g verständlichen Sprachen 1MmM selben (Sebiet > Der Terminus
geht autf den Ausdruck „sumisch riznych zhytom“ zurück.
SurZyk 1St se1lt ein1ıger Zeit 'Thema wissenschaftlicher Arbeiten und auch
polemischer un!: emotionaler Diskussionen. So habe 6S beispielsweise
Aazu verholfen, A4ass die russische Sprache stärker werden konnte.® Die
Ursache der Mischsprache se1 eine dominante Sprache Russisch) und
eine unterdrückte Sprache Ukrainisch bzw VWeißrussisch), wobei
SurZyk mı1t der Mischsprache Trasjanka 1ın Weißrussland gleichgesetzt
wird Es oibt bisher 1L1UTTE wenige Statistiken, die die Mischsprache explizit
erfragen, da viele Sprecher des „SurZzyk“ sich ihres Kauderwelsches
selbst nicht bewusst sind und glauben, S1Ce sprächen eine Sprache (meıist
andelt CS sich Russischmuttersprachler, die Ukrainisch sprechen
meinen). Aus einer Statistik Aaus dem Jahr 2003 geht hervor, Aass in der
Zentralukraine bis DA Prozent der Menschen diese Mischsprache
sprechen. Sie kommen 1m Zensus VO 2001 nicht VO  Z

Ebd.,
derg1] Tereschenko: Die Konzeption des „SurZyk“ half der russischen Sprache 1n der
Ukraine: http://gazeta.ua/articles/sergij-tereschenko/_koncepciya-surzhiku-dopo-
mogla-rosijskij-movi-v-ukrayini/428903.
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Eigene Beobachtungen
In der Hauptstadt Kılıew werden beide Sprachen gesprochen. Im Zuge der
aktuellen Entwicklungen oibt verschiedene Ansichten, W1€e die politi-
schen Ereignisse mıt der Sprachenfrage zusammenhängen. Kınige sind
für Ukrainisch als alleinige Sprache un meınen, 65 gäbe den Konflikt
hne die Zweisprachigkeit der Ukraine nicht. Das radikalisiert sich
der Ansicht „ TE spreche nicht die Sprache der Okkupanten“; Russisch
wird annn generell abgelehnt. Viele

IN derbesinnen sich aut die Nationalspra- Vor em Junge Menschen sehen
che, die ukrainische Identität und (7e= Zweisprachigkeit des Landes eher A/Ne
schichte. Andererseits sehen sich viele Chance als einen achtelr
russischsprachige Ukrainer m1Sss-
verstanden, WEeNnN s$1e automatisch als pro-russisch eingestellt bezeichnet
werden. Vor allem Junge Menschen sehen 1ın der Zweisprachigkeit des
Landes eher elıne Chance als einen Nachteil. Viele haben sowohl russ1i-
sche als auch ukrainische Freunde un wechseln auch dementsprechend
die Sprache. Einer Umirage zufolge sieht die Mehrheit der Ukrainer die
Sprachenfrage nicht als Problem: 2001 meılnten Prozent, 4aSS die Spra-
chenfrage schnell gelöst werden MUSSEe, 20413 sagten S© Prozent der Be-
iragten, aSss die Sprachenfrage für sS1e keine Rolle spiele./

Generell 1St Die Sprachenfrage wird 1mM Ausland un 1n der
ukrainischen Politik schärter diskutiert un: problematischer bewertet,
als 1eSs 1m ukrainischen Alltag der Fall ISt Besonders VOILI Wahlen wird
die Thematik auf die Agenda gebracht, damit VO anderen Proble-
Inen abzulenken.® Es bleibt abzuwarten, W1e€e sich die Zweisprachig-
eıt des Landes angesichts der aktuellen Ereignisse welter entwickeln
wird

Olszanski (wie Anm 3: ben 300),
Matthias Guttke und artmut ank haben untersucht, W1€ 1n der Ukraine „Mıiıt der
Sprachenfrage auf Stimmentang“ wird http://www.bpb.de/internationales/
europa/ukraine/ 44396/analyse-mit-der-sprachenfrage-auf-stimmenfang-zur-aktuellen-
sprachgesetzgebung-in-der-ukraine ?p=all (letzter Zugritft: DA Der ext 1St uch

anderer Stelle einsehbar, vgl PWA ben 293, Anm
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